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Das Donau-Institut für Interdisziplinäre Forschung und die Fakultät für Internationale Beziehungen 
der Andrássy Universität Budapest laden Sie herzlich ein zu der internationalen Konferenz 

 

 
LIEBE ZU ALTEN LASTERN ODER ANGST VOR NEUEN FEHLERN? 

ZUR LAGE DES KONSERVATIVISMUS IM 21. JAHRHUNDERT 

 
 
 
Zeit:  Freitag, 30. November 2012, 09:00-18:00 Uhr 
Ort:  Andrássy Saal, Andrássy Universität Budapest 

1088 Budapest, Pollack Mihály tér 3. 
 
 
 
Obwohl konservative Einstellungen sich in der ganzen Ideengeschichte nachweisen lassen, ist der 
Konservativismus als Ideologie ein Kind der Neuzeit. Geboren aus dem Widerstand gegen die 
revolutionären Umwälzungen des ausgehenden 18. Jahrhunderts adaptierte sich diese Ideologie mit der 
Zeit an die Herausbildung des demokratischen Rechtsstaates. Trotz der inhärenten Abneigung des 
Konservativismus gegen Theorien lässt sich doch ein Korpus von Werten, Einstellungen und 
Perzeptionen umreißen, der den Kernbestand modernen konservativen Denkens bildet. Als eine der drei 
modernen Ideologien bietet der Konservativismus ein umfassendes Instrumentarium zur Beschreibung 
und Analyse der politischen Realität und leitet daraus eine Vision für die Gesellschaft ab. Gerade vor dem 
Hintergrund der ungarischen Situation erscheint es notwendig, Unterschiede und Gemeinsamkeiten der 
Konservativismen in Europa vergleichend zu untersuchen, und diese Ideologie darauf hin zu befragen, 
welchen Beitrag sie zur Lösung der gegenwärtigen Herausforderungen des westlichen 
Gesellschaftssystems leistet, das sich auf die Elemente Demokratie, Rechtsstaat und Marktwirtschaft 
stützt. Ziel der Veranstaltung ist es, sich einerseits aus unterschiedlichen Perspektiven dem Phänomen 
des Konservativismus zu nähern. Andererseits soll die gegenwärtige Lage des Konservativismus in 
Ungarn im europäischen Kontext verortet werden. Gestützt darauf soll die Zukunftsfähigkeit 
konservativer Positionen kritisch beleuchtet werden. 
 
Die wissenschaftliche Tagung findet zu Ehren des ehemaligen Leiters des Auslandsbüros der 
Konrad-Adenauer-Stiftung in Budapest, Herrn Hans Kaiser, statt. 

 
Anmeldung bis 29. November 2012 bei Frau Paula Beger (hilfskraft.donau-
institut@andrassyuni.hu) 



 
PROGRAMMABLAUF 

 

09:00-09:15 BEGRÜßUNG 

  Prof. Dr. András Masát (Rektor, AUB) 

  Prof. Dr. Ellen Bos (Leiterin, Donau-Institut) 

09:15-10:45 PANEL 1: GRUNDLAGEN 

 Dietmar Meyer: Konservatismus, Freiheit und Stabilität 

 Siegfried Franke: Aufgeklärt konservativ heute und modern liberal – zwei 
Seiten derselben Medaille? 

 Ralf Thomas Göllner: Kulturelle, nationale oder europäische Identität? 
Konservatismus und europäische Integration 

 Moderation: Zoltán Tibor Pállinger 

 

10:45-11:00 KAFFEEPAUSE 

 

11:00-12:30 PANEL 2: KONSERVATIVISMUS UND RECHT  

István Szabó: Konservativismus in der Rechtswissenschaft (Der Wert von 
Vergangenheit und Tradition) 

David Wenger: Verfassungskritik damals und heute 

Tamás Nótári: Dignitas und otium - die Wurzeln zweier konservativer 
Grundwerte im Staatsdenken des Altertums 

Moderation: Ellen Bos 

 

12:30-14:00 MITTAGSPAUSE 

 

 

 



14:00-15:30 PANEL 3: KONSERVATIVISMUS IM INTERNATIONALEN VERGLEICH 

 Ellen Bos: Konservativismus  und Systemtransformation 

 Kálmán Pócza: Konservativismus als Disposition: Theorie und Praxis aus 
mitteleuropäischer Perspektive  

 Zoltán Tibor Pállinger: Konservativismus und direkte Demokratie 

 Moderation: Christopher Walsch 

 

15:30-15:45 KAFFEPAUSE 

 

15:45 -17:45 PANEL 4: KONSERVATIVISMUS IN UNGARN 

 Andreas Oplatka: Graf Miklós Bánffys Siebenbürger Trilogie – konservative 
Kritik am Konservatismus 

 Zoltán Kiszelly: Konservativismus und die Entwicklung des ungarischen 
Parteiensystems 

 Edith Oltay: Fidesz und die Neuerfindung des Ungarischen Mitte-Rechtslagers 

 Ágoston Mráz: Konservative Werte als Orientierungsrahmen der ungarischen 
Gesellschaft? 

 Moderation: Ellen Bos 

17:45-18:00 Schlusswort von Hans Kaiser 

 

18:00  EMPFANG 



 

 
 
REFERENTENLISTE 

 
 
Prof. Dr. Ellen BOS    Andrássy Universität Budapest 
Prof. Dr. Siegfried FRANKE   Andrássy Universität Budapest 
Dr. Ralf Thomas GÖLLNER   Ungarisches Institut, Universität Regensburg 
Hans KAISER  ehem. Leiter des Auslandsbüro Budapest der 

Konrad Adenauer Stiftung 
Zoltán KISZELLY    Kodolányi János Hochschule, Budapest 
Ágoston Sámuel MRÁZ   Nézőpont Institut, Budapest 
Prof. Dr. Dietmar MEYER   Andrássy Universität Budapest 
Dr. Tamás NÓTÁRI     Károli Gáspár Reformierte Universität,  
      Budapest, Senior Research Fellow, Andrássy 
      Universität Budapest 
Edith OLTAY     Berliner Korrespondentenbüro 
Prof. Dr. Andreas OPLATKA   ehem. Professor der Andrássy Universität  
      Budapest, Schweiz 
Dr. Zoltán Tibor PÁLLINGER   Andrássy Universität Budapest 
Dr. Kálmán PÓCZA    Junior Research Fellow, Andrássy Universität 
      Budapest 
Prof. Dr. ISTVÁN SZABÓ   Pázmány Péter Katholische Universität,  
      Budapest 
Dr. David R. WENGER    Andrássy Universität Budapest 
 

 

 


